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m a c h t  o h n e  p r a c h t
Der Thron Karls des Großen im Aachener Dom

Angeblich verdankt Aachen seinen Aufstieg zur Dauerresidenz Karls 
des Großen den heißen Thermalquellen, die schon bei Karls Vater, 
Pippin dem Jüngeren, sehr beliebt waren. Dass Karl seine Pfalzkapel-
le im Jahr 793 auf Ruinen römischer Thermen errichten ließ, wird auf 
diese Leidenschaft zurückgeführt.

Der Aachener Dom bekräftigte durch die Jahrhunderte die Rol-
le Karls des Großen und weiterer 30 deutscher Könige als Nachfolger 
der römischen Kaiser und als von Gott Auserwählte. Der Thron trug 
seinen Teil dazu bei. Vom Erdgeschoss aus blieb der in der westlichen 
Galerie stehende Königsstuhl für die Betrachter verborgen. Der dort 
sitzende Kaiser konnte sein Volk jedoch im Auge behalten. 

Heute begleitet ein Domführer den Besucher ins Obergeschoss. 
Der Anblick des schlichten Throns löst meist Verblüffung aus. Seine 
karge Erscheinung steht im Widerspruch zum prächtigen Oktogon, 
aus dem der Besucher gerade emporgestiegen ist. Doch man lasse sich 
nicht täuschen! Untersuchungen haben bestätigt, dass sowohl die Mar-
morplatten als auch die Stufen, aus denen der Thron errichtet wurde, 
aus der Grabeskirche Christi in Jerusalem stammen. Bei näherer Be-
trachtung erkennt man sogar Ritzzeichnungen auf den Platten, die ein 
altes römisches Mühlespiel und eine Kreuzigung darstellen. Die sechs 
Stufen, deren Zahl an den Thron König Salomons erinnert, bildeten 
einmal eine Säule, die zur Stufenform zersägt wurde. Was hätte den 
Machtanspruch des christlichen Kaisers besser verdeutlichen können, 
als auf einem Thron aus der Kirche Jerusalems zu sitzen?

Nach Karls Tod wetteiferten seine Nachfolger darum, die Kir-
che weiter zu schmücken, sodass sie heute kostbarste Schätze aufbe-
wahrt: Kaiser Heinrich II. stiftete den goldenen Ambo. Die berühmte 
Pala d’oro ist vermutlich ein Geschenk von Otto III.

• Zu Fuß 1,6  km vom Dom entfernt befinden sich die Carolus 
Thermen. Umgeben von mächtigen Säulen und Palmen wird 
man hier in der Thermal- und Saunawelt wie ein Kaiser ver-
wöhnt. www.carolus-thermen.de

1
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g e n i e s s e n  a u f  B e l g i s c h
Die Café-Stuben van den Daele in Aachen

Hierher kommen die Aachener, wenn sie ihre Gäste verwöhnen 
möchten: van den Daele, das älteste Kaffeehaus der Stadt!

Im 19. Jahrhundert entwickelte der aus Gent stammende Leo van 
den Daele eine Leidenschaft, die wenig zu seiner adeligen, aber sehr 
zu seiner belgischen Herkunft passte: die Feinbäckerei. 1890 gründe-
te der begabte Pâtissier seine Konditorei in Aachen, wo sie sich noch 
heute – über 120 Jahre später – befindet.

Schnell erkennen die Gäste die lange Tradition des Kaffeehau-
ses: Es besteht aus vier historischen Gebäuden von 1655, die im Lauf 
der Jahrhunderte vereint wurden. Dunkle, schmale Holztreppen füh-
ren die Besucher zu verwinkelten Fluren, an deren Ende gemütlich 
eingerichtete Räume warten. Sie wirken fast wie großmütterliche Stu-
ben und schenken dem Ganzen ein einzigartiges Flair. An den Wän-
den hängen auf der geprägten Ledertapete die originalen Printen- und 
Spekulatiusformen von Herrn van den Daele, dessen Ruhm sie noch 
heute in die Welt tragen.

Die Auswahl an köstlichen Kuchen ist überwältigend und folgt 
einer strengen Regel: Es werden nur frische regionale Zutaten für die 
Rezepte verwendet. Deshalb wechselt das Angebot mit der Saison. 
Gewürze, Kaffee und andere exotische Rohstoffe werden von ausge-
suchten Kleinhändlern bezogen, wobei auf fairen und ökologischen 
Handel geachtet wird.

Reis- und Obstfladen sowie Printen gehören zu den Verkaufs-
schlagern, aber man sollte auf keinen Fall die Chance verpassen, auch 
andere belgische Spezialitäten zu kosten, die es nur hier gibt, wie den 
Spieß: ein Kuchen mit getrockneten und pürierten Äpfeln und Birnen, 
eine herbstliche Delikatesse. Eine neuere Kreation der Hauskondito-
ren sind die Orangen-Printen, zubereitet mit Orangensaft und ver-
feinert mit einem Schlag Honig: für Feinschmecker unwiderstehlich!

• Das Kaffeehaus kann bis zu 120 Gäste willkommen heißen, aber 
besonders während der Weihnachts- und Sommerzeit ist es 
empfehlenswert, einen Tisch zu reservieren.  

2
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D a s  m i t t e l a lt e r  e r l e B e n
Das Burgritter-Lager auf Burg Stolberg

Seit Jahren hatte ich mir vorgenommen, das Burgritter-Lager auf 
Burg Stolberg zu besuchen. Davon hatte ich viel in der Presse gelesen, 
aber irgendwie hatte es noch nicht geklappt … bisher! 

Es ist ein warmer Vormittag Anfang Mai, und nachdem wir das 
Auto nicht gerade in der Nähe der Burg geparkt haben, machen wir 
uns auf den Weg. Zum Glück spielt das Wetter mit: Die schwarzen 
Dächer der Burg glänzen unter der Sonne, als wir uns voller Neugier 
nähern.

Schon von Weitem beeindruckt die Zahl der Zelte, die sich zwi-
schen dem Faches-Thumesnil-Platz und der Wiese am Pestkreuz mit 
wehenden Fahnen und bunten Farben zur Schau stellen. Es ist eine 
echte Belagerung, wie man sie aus Büchern über das Mittelalter kennt. 
Die Besonderheit dieses Festes besteht aber darin, dass es kein ge-
wöhnlicher Mittelaltermarkt ist. An diesem Wochenende treffen sich 
Freunde in Stolberg, die – sagen wir es so – verknallt in dieses Zeit-
alter sind; Gruppen, die nicht nur aus Deutschland kommen, sondern 
aus ganz Europa. Es geht hier nicht darum, Waren zu verkaufen. Je-
der zeigt, was er kann, und trägt zum Gelingen bei. 

Ein Mädchen in prächtigem Gewand singt ein altes Lied, wäh-
rend Musikanten sie mit Harfen und Flöten begleiten. Freche Gauk-
ler wetteifern mit einem Magier um die Aufmerksamkeit der Kinder 
und deren Begleiter. Ich stehe staunend vor dem Schmied, der Ket-
tenhemden herstellt. So eine Rüstung besteht aus knapp 30.000 Rin-
gen und wiegt ungefähr 15 Kilogramm. Was für eine Leistung! Man 
kann auch lernen, Seile herzustellen. Sogar ein begabter Münzfälscher 
und mehrere Bettler mischen sich unter das Volk. Und die Ritter? Die 
lassen sich keine Gelegenheit für ein Scharmützel entgehen.

Stimmung und Flair des Mittelalters wirken hier authentisch!

• Die Daten der Veranstaltung ändern sich jedes Jahr. Um das 
Fest nicht zu verpassen, sollte man sich am besten im Internet 
erkundigen.

3
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D e r  K u n s t  g e w i D m e t
Das Leopold-Hoesch-Museum in Düren

Das Leopold-Hoesch-Museum in Düren ist eine der eindrucksvolls-
ten Bühnen Deutschlands für Werke der Klassischen Moderne, der 
Konkreten Kunst und der Gegenwartskunst.

Als die Stadt am 16. November 1944  unter den Bomben des 
Zweiten Weltkriegs fast vollständig zugrunde ging, überstand das 
prächtige Neubarockgebäude den Angriff wie durch ein Wunder mit 
nur geringen Schäden. Der imposante, vom Aachener Architekten 
Georg Frentzen geschaffene Palazzo war 1905 nach einer Schenkung 
von Wilhelm Hoesch errichtet worden. Der Sohn des Stahlindustriel-
len Leopold Hoesch finanzierte den Bau, um ein Kunstmuseum in 
Erinnerung an seinen Vater zu gründen. Im Lauf der Zeit wuchs die 
Zahl derjenigen, die zur Verwirklichung dieses Vorhabens beitrugen. 
Das Museum wirkt heute mehr denn je als lebendiges, erfolgreiches 
Ergebnis ihrer gemeinsamen Bemühungen.

In diesem Haus spiegeln sich die Zusammenhänge zwischen 
Leopold Hoesch und den anderen großen Unternehmerfamilien der 
Stadt. Industrielle wie Günther Peill, Herbert Schoeller und Felix 
Peltzer trugen ebenfalls sehr zur Erweiterung der kostbaren Mu-
seumssammlung und zur Unterstützung der gegenwärtigen Kunst 
bei. Alle zwei Jahre werden zum Beispiel der Preis und zwei Sti-
pendien der Günther-Peill-Stiftung an zeitgenössische Künstler ver-
geben. 2010 wurde das Gebäude durch ein modernes Bauwerk von 
Peter Kulka erweitert, um neue Ausstellungsflächen zu schaffen.

Im Inneren steigt die prunkvolle Doppeltreppe empor. Sie führt 
auf einen Podest, auf dessen Mitte ein Putto sitzt, der ein Medaillon 
mit dem Porträt von Leopold Hoesch in der Hand hält.

Zum Museumsprogramm gehören wechselnde Ausstellungen 
zur Kunst der Gegenwart und zum Thema Papier, Zeichnung und 
Grafik. Fantastisch ist die Installation Lichtraum von Otto Piene.
• Im nahe gelegenen Papiermuseum Düren wird nicht nur die 

Geschichte der berühmten Dürener Papierindustrie wiederge-
geben, sondern auch die verschiedenen Herstellungstechniken 
des Papiers gezeigt. 
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